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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
•000°

Dienstag, den 14. Januar 1896.
I. Anartal. IO * Abonnements-Varstellung.

Das
en des Eremiten.

Komische Oper in drei Akten . Nach dem Französischen des Locroy und Cormon.
Deutsche Bearbeitung von G . Ernst . Musik von Atme Maillart.

Regie: Herr Schö  II.

Pees oneit:
Thibaut , cht reicher Pächter Herr Bussard.
Georgette , seine Frau Fräulein Noü.
Belamy , Dragoner -Unteroffizier Herr Pokvrny.
Sylvaiu , erster Kuecht des Thibaut Herr Roseuberg.
Rose Friquet , eiue arme Bäuerin Frau Brehm.
Ein Prediger Herr W . Beyer.
Ein Dragoner -Lieutenant Herr Ludwig.
Ein Dragouer Herr Bosch.
Ein junges Mädchen Fräulein Meyer.

(Herr Heinrich.
j Herr Gärtner.

Bauern

Bauern . Bäuerinnen . Dragoner . Protestantische Flüchtlinge.

Die  Seene spielt in einem französischen Gebirgsdorfe unweit  der  Savoyischen Grenze im Jahre  1704  gegen  das
Ende des Cevennen-Krieges.

Die große Pause findet nach dem zweiten Akte statt.
Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung, Waldstr. 10 it. 12, und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
Kasse - Cröffnnng : G Uhr

Krank:  Herr Heller.  Kontraktlich beurlaubt:  Frau Reuß.

Kleine Preise:
Balkon- Frem- j I . Abth. 5 Jb. — 9*/.

denlogej II. ,t  4  Jb. — %
Fremdenlogell. i I. „ 3 Jb.  50  9jl.

Rangs j II . „ 3 Jb. — 3$
Parterre-Frem-

dcnloge
I.

II.
I.

LogenI. Rangs ^

3 Jb.  50 V
3 Jb. — &A
4 Jb.
3 Jb.  50 M

Parterre-Logen

Sperrsitze

I. Abth. 4 Jb. — ty.
n. rr 3 Jb.  50 A
i. u 3 Jb — *3$,

ii. rt 2 Jb.  50  31/.
i. tf 3 Jb. — 9>£

ii. if 2 Jb.  50  3ji.
HI. u 2 Jb. — ty.

i. u 2 Jb.  50 Kii. 11 2 Jb. — 9>A

Logen III . j I . Abth.  2M . — £P/.
Rangs j II . „ 1 Jb.  50 £P/.

Balkon-Stehplatz . . 2 Jb.  50  9ji
Parterre-Stehplatz . . 1 Jb.  50
III . Rang Seite . . 1 Jb. — A?
IV. Rang Mitte . . -Jb.  70 ^
IV. Rang Seite . . - Jb.  50 9%

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezahltes Geld
angenommen.

Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
11—1 Uhr uud an der Abendkasse statt.

Vormerkungen  wollen gesl.— schriftliche uuter Einsendung(durch PosteiuzaHluug) des Betrages
für die gewünschten' Karten uud der Vormerkgedühr (35 V für jede Karte) sowie von 5 3% für
Autwortpostkarte — au das Vormerkbüreau des Großh. Hoftheaters gerichtet werdeu, dasselbe ist
mit Ausuahme der Sonu - und Feiertage  täglich  vou 8—12 Uhr Vormittags uud vou 3—5 Uhr
Nachmittags geöffnet.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder au der  Tageskasse verkauften Eintritts-
karten  werdeu au der Abendkasse  necht mehr zurückgenommen.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen empfinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu oer-
meiden, geuöthigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren. \

Mittwoch , den 15. Januar.  Theater in Baden. 17. Abonnemcnts-Borstellung.
Zum ersten Male:  Standhafte Liebe.  Fastnachtsspiel in fünf Akten von Heinrich Kruse.

Zum ersten Male:  Der Diener zweier Herren.  Possenspiel in einem Akt. Nach dem Italienischen
des Carlo Goldoni , von Emil Pohl.

Donnerstag , den 16. Januar , I. Quartal , 11 Abonnements-Vorstellung.
iebe.  Fast!
in einem A

Emil Pohl.

Zum ersten Male wiederholt:  Standhafte Liebe.  Fastnachtsspiel in fünf Akten von Heinrich Kruse.
Der Diener zweier Herren.  Possenspiel in einem Akt, nach dem Italienischen des Goldoni , von

Druck der Chr. Fr. Müller 'schen Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.



Großherzogliches Hoflheater.
oOODo

Heute Dienstag,  den  14.  Januar  1896.

I. Anartal. MO. Abonnements- Vorstellung.
Wegen plötzlicher Unpäßlichkeit der Frau Brehm statt der angekündigten

Oper „Das Glöckchen des Eremiten":

Abu Hassan.
Singspiel in einem Akt, nach einem Märchen aus „1001 Nacht" frei bearbeitet von

I . F . Hiemer . Musik von Karl Maria von Weber.

Lustspiel in vier Akten von Richard Skowronnek.

Krank:  Herr Heller.  Kontraktlich beurlaubt:  Frau Neuß.

Anfang : halb sieben Uhr.  Ende : nach halb zehn Uhr,
Kasse-Gröffnnng : 6 Uhr.

Die zu „Das Glöckchen des Eremiten"  gelösten Eintrittskarten, welche zu „Abu Hassan"  und
„Halali"  nicht benützt werden wollen,  find längstens heute bis */« Stunde vor Anfang
der Vorstellung  an die Kasse zurückzugeben, da dieselben für keine spätere Vorstellung giltig sind.

Karlsruhe, den 14. Januar 1896.
Die General-Direktion.
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